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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 17. Februar 
Lemberg-Apotheke Affalterbach 
Marbacher Str. 8, 71563 Affalterbach  07144 | 36499
Stadt-Apotheke Güglingen 
Maulbronner Str. 3/1, 74363 Güglingen  07135 | 5377
Sonntag, 18. Februar 
apotheke actuell 
Schillerstr. 8, 74348 Lauffen a/N  07133 | 17909
Stadt-Apotheke Steinheim 
Friedrichstr. 2, 71711 Steinheim a.d. Murr  07144 | 81230

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Wir suchen Sie!

Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohnerinnen und 
Einwohner) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Unter-
stützung für ihren Hausmeister-Pool eine/n

Hausmeister (m/w/d)
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung

Zu Ihren Aufgaben gehören u. a.:
• Schließdienste (i. d. R. abends und am Wochenende)
• Krankheits- und Urlaubsvertretung unserer Hausmeister
• Überwachung des Veranstaltungsbetriebs in den Hallen.

Es wartet ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in 
einem kreativen und produktiven Team auf Sie.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen bitte an das Bürgermeisteramt Obersten-
feld, Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld oder per 
E-Mail an bewerbung@oberstenfeld.de. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung.

Weitere Informationen über die Gemeinde 
Oberstenfeld und die ausgeschriebene Stelle 
erhalten Sie unter www.oberstenfeld.de oder 
über den QR-Code:

 

20 Uhr 

Schlossgut 
Fam. Dippon 
Beilstein, Schloßstr. 40 
VVK 10 €, Karten@kulturibo.de 

Fr. 
8.3. 



4   |    16. Februar 2024 | Nr. 7

INFOS AUS DEM RATHAUS
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Brennholz aus dem Gemeindewald Oberstenfeld –  
lokal, klimafreundlich, CO2-neutral

Aus dem Gemeindewald Oberstenfeld werden am Samstag, 
den 17. Februar 2024, um 13 Uhr in gewohnter Weise an der 

Kneippanlage 51 Brennholzpolter öffentlich versteigert.

Zur Versteigerung stehen folgende Polter:

Distrikt Polterbezeichnung Lagerort
Distrikt Gronauer Wald
„Blauer Sumpf“

28.456/
201-210 + 241-251
211-240

Schirmweg
See-
sträßchen

Die Lagepläne, detaillierte Listen, das Markblatt für den Er-
werb und die Aufarbeitung von Brennholz und Weiteres sind 
auf der Homepage der Gemeinde Oberstenfeld veröffent-
licht und können dort eingesehen und heruntergeladen wer-
den.

Darüber hinaus gelten die folgenden Bedingungen für die 
Versteigerung:

• Mit der Abgabe eines Gebotes werden die Bestimmungen 
für den Erwerb und die Aufarbeitung des Holzes akzep-
tiert.

• Die Rechnung erhalten die Erwerbenden direkt vor Ort. 
Das Holz darf erst nach vollständiger Bezahlung aufgear-
beitet werden.

• Die genaue Lage der Lose entnehmen Sie bitte der Wald-
karte auf der Homepage.

• Die Wege befinden sich in gut befahrbarem Zustand.
• Das Befahren der Waldwege erfolgt auf eigene Gefahr. Bit-

te nehmen Sie auf Waldbesucherinnen und Waldbesucher 
sowie andere Brennholzerwerbende Rücksicht!

• An Sonntagen ist das Befahren der Waldwege mit Kfz nicht 
gestattet.

Bei Rückfragen stehen Ihnen Frau Wirth unter 07062 | 261-
75 oder E-Mail an wirth@oberstenfeld.de sowie Revierförster 
Herr Frank unter 0175 | 2236741 zur Verfügung.

Brennholz-Versteigerung, Oberstenfeld Februar 2024

Distr. Buch HL 28.456/ 201-251

Polterbe-
zeichnung

Holzart Menge 
in fm

An-
schlag 
in €

Lagerort

201 Buche 3,6 330 Schirmweg
202 Buche 3,3 300 Schirmweg
203 Buche 4,1 370 Schirmweg
204 Buche 4,3 390 Schirmweg
205 Buche, Eiche 6 540 Schirmweg
206 Buche, Birke 3,5 320 Schirmweg
207 Buche 2,2 200 Schirmweg
208 Buche 2,7 250 Schirmweg
209 Buche, Eiche 1,7 150 Schirmweg
210 Buche 2,9 260 Schirmweg
211 Buche, 

Hainbuche
5,1 460 Seesträßchen

212 Buche 5,7 520 Seesträßchen
213 Buche 4,3 390 Seesträßchen
214 Buche 3,80 350 Seesträßchen
215 Buche 3,1 280 Seesträßchen
216 Buche 2,9 270 Seesträßchen
217 Buche 3,4 310 Seesträßchen
218 Esche 2,1 190 Seesträßchen
219 Buche, 

Hainbuche
4,6 420 Seesträßchen

220 Buche 2,8 250 Seesträßchen
221 Buche 1,8 165 Seesträßchen
222 Esche 3,5 315 Seesträßchen
223 Esche 2,4 220 Seesträßchen
224 Buche, 

Hainbuche
4,8 440 Seesträßchen

225 Buche 4,5 410 Seesträßchen
226 Buche 4,8 430 Seesträßchen

Polterbe-
zeichnung

Holzart Menge 
in fm

An-
schlag 
in €

Lagerort

227 Esche 5,3 480 Seesträßchen
228 Esche 3 270 Seesträßchen
229 Buche 5,6 510 Seesträßchen
230 Buche, Eiche 5,8 520 Seesträßchen
231 Buche 4 360 Seesträßchen
232 Buche 6,5 590 Seesträßchen
233 Buche 4,5 410 Seesträßchen
234 Esche 2,2 200 Seesträßchen
235 Buche 5,4 490 Seesträßchen
236 Buche, 

Hainbuche
4,5 410 Seesträßchen

237 Buche, 
Hainbuche

4,3 390 Seesträßchen

238 Buche 4,3 390 Seesträßchen
239 Buche, 

Hainbuche
3,1 280 Seesträßchen

240 Esche 2,1 190 Seesträßchen
241 Buche 4,5 410 Schirmweg
242 Buche 4,6 420 Schirmweg
243 Buche 4,1 370 Schirmweg
244 Buche 4 360 Schirmweg
245 Buche 4,2 380 Schirmweg
246 Buche 4,3 390 Schirmweg
247 Buche 4,3 390 Schirmweg
248 Buche 4,8 440 Schirmweg
249 Buche 4,3 390 Schirmweg
250 Buche 3,9 350 Schirmweg
251 Buche 4,4 400 Schirmweg

201,9
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Kleine Delegation aus dem Landkreis macht Solidaritätsbesuch  
im Partnerlandkreis Oberes Galiläa

Grüße, Spende und moralische Unterstützung im Gepäck
„Danke, dass ihr hier seid“, hörte die dreiköpfige Delegation aus 
dem Landkreis Ludwigsburg vor einigen Tagen immer wieder bei 
ihrem Solidaritätsbesuch im Partnerlandkreis Oberes Galiläa in Isra-
el. Kreisrat Rainer Gessler, Erster Stellvertreter des Landrats im Kreis-
tag, Bürgermeister Markus Kleemann, Kreisrat und Vorsitzender 
des Kreisverbands der überparteilichen Europa-Union, und Sabrina 
Förstner, beim Landratsamt für die Kreispartnerschaften zuständig, 
überbrachten 32.000 Euro Spenden, die beim Solidaritätskonzert 
mit dem Landespolizeiorchester im Dezember vergangenen Jah-
res für das Obere Galiläa zusammengekommen sind. Die Delegati-
onsmitglieder wurden in der Regionalverwaltung des Oberen Ga-
liläa von Chairman Giora Salz begrüßt. Salz dankte der Delegation 
für das Überbringen der Grüße von Landrat Dietmar Allgaier, der 
Kreistagsmitglieder und der weiteren Freundinnen und Freunde 
sowie für die Spende und die moralische Unterstützung, die die 
kleine Delegation im Reisegepäck hatte.
Chairman Salz, Schuldezernentin Anat Levy, Dotan Rochman, Lei-
ter der Sicherheitsabteilung, und Omri Hagag, Community Ma-
nager des Kibbuz Dan, berichteten über die Entwicklungen seit 
dem 7. Oktober vergangenen Jahres, als die Hamas Israel brutal 
angriff. Die zwölf Grundschulen und vier Highschools im Obe-
ren Galiläa wurden zunächst alle geschlossen. Inzwischen wird 
in zwei Highschools und vier Grundschulen wieder unterrichtet. 
Außerdem wurden in mehreren Kibbuzim zusätzlich dezentral 
und in Bunkern Unterrichtsmöglichkeiten vor Ort eingerichtet. 
In den Schulen wird häufig in zwei Schichten unterrichtet, damit 
sich nicht alle Schüler zeitgleich an einem Ort befinden. Bis zum 
vergangenen Sommer wurden noch 35 neue Bunker mit Toiletten 
und Duschen in Schulen im Oberen Galiläa eingebaut.
Nach dem Angriff der Hamas wurden 14 Kibbuzim komplett 
evakuiert, die sich in weniger als vier Kilometer Entfernung zur 
libanesischen Grenze befinden. Darüber hinaus haben viele Men-
schen aus den anderen 15 Kibbuzim entschieden, die Region 
– zumindest vorübergehend – freiwillig zu verlassen. Langsam 
kehren hier jedoch die ersten Bewohner wieder zurück. Der Staat 
übernimmt für die Evakuierten bei der Unterbringung im Hotel 
alle Kosten. Die Bürgerinnen und Bürger haben aber auch die 
Möglichkeit, sich „selbst zu organisieren“, beispielsweise in priva-
ten Unterkünften, bei Familienangehörigen oder Ähnlichem – in 
diesen Fällen erhalten Betroffene ebenfalls eine finanzielle Ent-
schädigung vom Staat.

Mitglieder der Kibbuzim versuchen, die Gemeinschaft  
zusammenzuhalten
Obwohl die Mitglieder der Kibbuzim teilweise über das gan-
ze Land verteilt leben, versuchen sie, die Gemeinschaft zusam-
menzuhalten. Gerade der Zusammenhalt in den Kibbuzim ist 
der Grund für viele Bewohner, im Norden des Landes zu leben. 
Deshalb soll das Gemeinschaftsgefühl weiter am Leben gehalten 
werden. Hier gibt es Sorgen, dass sich nach dem Krieg eventu-
ell nicht mehr so viele ehemalige Kibbuzim-Bewohner für ein 
Leben im Norden nahe der Grenze zum Libanon und zu Syrien 
angesichts der dortigen ständigen Bedrohungslage entscheiden 
werden.
Ein Großteil der Bewohner des Kibbuz Menara, unmittelbar an der 
libanesischen Grenze, lebt nun in einem Hotelkomplex in Tiberias 
am See Genezareth. Dort wurde im Hotel ein Kindergarten einge-
richtet, für die Senioren werden verschiedenste Handwerks- und 
Gymnastikkurse angeboten und die Hotellobby wird zur neuen 
„Ortsmitte“. Man versucht, vor allem mit der Hilfe zahlreicher Frei-
williger, möglichst viel Normalität ins Leben zurückzuholen. Ähn-
lich sieht inzwischen das Leben der Bewohner des Kibbuz Dan 
aus, die in Haifa im gleichnamigen Hotel Dan untergebracht wur-
den. Die Unterbringung in einem Hotel klingt zwar nach Urlaub, 
jedoch bringt sie viele Herausforderungen mit sich. So müssen 
sich bis zu vier Personen ein Hotelzimmer teilen. 

An richtigen Alltag ist dennoch nicht zu denken: Man hat selbst 
keine Möglichkeiten zu kochen, es gibt nur wenige Waschma-
schinen – Hotels sind nicht auf „Dauergäste“ eingestellt – und es 
gibt keine Rückzugsmöglichkeiten.
Der Bürgermeister des Kibbuz Menara plant derzeit gemeinsam 
mit der Regionalverwaltung den Umzug seines Kibbuz aus dem 
Hotel in den Kibbuz Gadot im südlichen Oberen Galiläa – dort sol-
len die Bewohner so lange ein neues Zuhause finden und in die 
Kibbuzgemeinschaft aufgenommen werden, bis in Menara alle 
Schäden behoben wurden und die Bewohner wieder in ihr Zu-
hause zurückkehren können. Ihr Wille, wieder alles aufzubauen 
und zurückzukehren, ist ungebrochen. So versucht man auch, für 
die Kinder und Jugendlichen im Schulalter möglichst viel Schul-
alltag zu gewährleisten. In Tiberias wurde hierfür beispielsweise 
ein Containerdorf errichtet, in dem die Schüler teilweise von ih-
ren Lehrern aus dem Norden und teilweise von neuen Lehrkräf-
ten gemeinsam mit Schülern aus dem gesamten evakuierten 
Norden unterrichtet werden. Man möchte die Kinder möglichst 
auffangen und ihnen einen Alltag und eine Perspektive bieten.
In allen Kibbuzim des Oberen Galiläas wurden Einheiten zum 
Schutz des Ortes zusammengestellt, die mehrfach in der Woche 
den Ernstfall trainieren. Man möchte um jeden Preis verhindern, 
dass sich die Geschehnisse vom 7. Oktober auch im Norden des 
Landes wiederholen.

 
Die Delegation (von links: Sabrina Förstner, Rainer Gessler und Markus 
Kleemann) überreichte den Scheck mit den Spenden, die beim Solida-
ritätskonzert gesammelt wurden, an Chairman (Landrat) Giora Salz  
(3. von links). 

 
Im Süden des Oberen Galiläas besuchten die Delegationsmitglieder 
Schülerinnen und Schüler der Eynot Yarden Highschool, Partnerschule 
des Friedrich-Schiller-Gymnasiums Marbach und der Oscar-Paret-Schu-
le Freiberg, im Unterricht. Fotos: Landratsamt Ludwigsburg
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Delegation hörte überall sehr persönliche Geschichten
Neben all den organisatorischen und beruflichen Herausforde-
rungen hörte die Delegation überall sehr persönliche Geschich-
ten vom Sohn in Gaza, der ermordeten Freundin der Tochter auf 
dem Festival und den Trauerfällen. Der 7. Oktober und seine Fol-
gen beschäftigt die Bewohner des Oberen Galiläas, wie ganz Is-
rael, in vielen Aspekten des Lebens. Dennoch hörten die Delega-
tionsmitglieder von allen Seiten, dass man optimistisch bleiben 
wolle. Und noch etwas wurde deutlich: Die Bevölkerung Israels 
rückt wieder näher zusammen.
Die Delegation hatte noch eine andere wichtige Begegnung mit 
Hassan und Halima Hussaq, in Kfar Manda lebende Araber, die 
viele Jahre lang auf dem Spätlingsmarkt des Landratsamts Kaffee 
und Hummus verkauft haben. Gemeinsam mit zwei Vertretern 
des Oberen Galiläas war die Delegation dort zu Gast und wurde 
mit offenen Armen empfangen. Diese Begegnungen zwischen 
Arabern und Juden machen auch etwas Hoffnung für die Zu-
kunft, nachdem das Vertrauen in die Nachbarn und an ein friedli-
ches Miteinander am 7. Oktober stark beschädigt wurde.

„Danke, dass ihr hier seid“, wurde in diesen Tagen schon fast 
zur Begrüßung
Das „Danke, dass ihr hier seid“ wurde in diesen Tagen schon fast 
zur Begrüßung. Mehrfach hörten die Delegationsmitglieder, 
wie dankbar man Deutschland sei, dass es in dieser Zeit zu Isra-

el steht, aber auch wie wichtig die Partnerschaft zwischen dem 
Oberen Galiläa und dem Landkreis Ludwigsburg ist. Egal, welche 
Art der Solidarität der Landkreis an die Partner im Oberen Galiläa 
geschickt hat – sei es die gehisste Israel-Fahne ab dem 7. Oktober, 
ein gemeinsames Foto von allen Mitgliedern des Kreistags mit is-
raelischer Fahne oder das Solidaritätskonzert – es rückte beide 
Partner in dieser schweren Zeit noch näher zusammen, sendete 
Zeichen der Hoffnung und Freundschaft.
Die Delegation hatte auch drei Begegnungen mit Lernenden und 
Lehrenden, die unabhängig voneinander darum baten, nicht un-
geprüft alle Nachrichten auf Social Media zu glauben, sondern 
sich selbst zu informieren, sich ein eigenes Bild zu machen und 
darüber zu sprechen. Weitere Stationen des Besuchs waren die 
Deutsche Botschaft und der „Platz für die Geiseln“, beide in Tel 
Aviv.
Dass auch die Zeit nach dem Krieg große Herausforderungen 
bereithalten wird, ist schon jetzt sichtbar: Angesichts der schu-
lischen Defizite, die die Kriegszeit zwangsläufig mit sich bringt, 
müssen Angebote für die Schülerinnen und Schüler geschaffen 
werden, die diese Defizite ausgleichen – und Soldaten, die nach 
vielen Monaten aus dem Krieg zu ihren Angehörigen zurückkeh-
ren und teilweise an posttraumatischen Belastungsstörungen 
leiden, müssen erst einmal wieder ihren Platz in der Familie wie-
derfinden.

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

Aufgrund einer Mitarbeiterversammlung hat das Rathaus 
Oberstenfeld am Montag, den 19. Februar 2024  

nachmittags geschlossen.

Auch die Außenstellen und Kindertageseinrichtungen 
sind von der Schließung betroffen und haben nur  

bis 14 Uhr geöffnet.

Wir bitten um freundliche Kenntnisnahme.
Ihre Gemeindeverwaltung

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung  
Oberstenfeld und seiner Außenstellen  
am Montag, den 19. Februar 2024
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Widerspruchsrecht gegen die Weitergabe und Veröffentlichung von Meldedaten

1.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 36 Absatz 2 Satz 1 BMG auf das 
Recht, der Datenübermittlung nach § 58c Absatz 1 des Soldaten-
gesetzes widersprechen zu können. Dies gilt nur bei der Anmel-
dung von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Män-
ner, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflich-
ten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich 
sind. Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das Perso-
nalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Absatz 1 des 
Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu 
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden:
1. Familienname
2. Vornamen
3. gegenwärtige Anschrift.

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung 
oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Wider-
ruf.

2.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft durch den 
Familienangehörigen eines Mitglieds dieser Religionsge-
sellschaft

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG auf das 
Recht, der Datenübermittlung nach § 42 Absatz 2 BMG wider-
sprechen zu können.

Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die 
Meldebehörde gemäß § 42 Absatz 2 BMG von diesen Familienan-
gehörigen folgende Daten übermitteln:
1. Vor- und Familiennamen,
2. Geburtsdatum und Geburtsort,
3. Geschlecht,
4.  Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-

schaft,
5. derzeitige Anschriften und letzte frühere Anschrift,
6.  Auskunftssperren nach § 51 BMG und bedingte Sperrvermerke 

nach § 52 BMG sowie
7. Sterbedatum.

Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht 
die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuererhebungs-
rechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. 
Diese Zweckbindung wird dem Empfänger bei der Übermittlung 
mitgeteilt. Der Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleini-
gen Wohnung oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu 
seinem Widerruf.

3.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten  
an Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und  
Abstimmungen

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 1 BMG an Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene zu widersprechen.

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 1 BMG Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 

und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Grup-
pen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammen-
setzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der 
Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden.
Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf 
diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder 
Abstimmung zu löschen oder zu vernichten.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei der Meldebehörde der alleinigen Wohnung 
oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Wider-
ruf.

4.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus  
Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger,  
Presse oder Rundfunk

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 2 BMG zu widerspre-
chen.
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft 
erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffe-
ne Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

5.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten  
an Adressbuchverlage

Es erfolgt ein Hinweis gemäß § 50 Absatz 5 BMG auf das Recht, 
der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 3 BMG an Adressbuch-
verlage widersprechen zu können.
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 BMG Adressbuch-
verlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, Auskunft erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad und
4. derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Ad-
ressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet 
werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der 
Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die betroffe-
ne Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

Von den genannten Widerspruchsrechten kann jederzeit, 
möglichst durch schriftliche Erklärung an das Bürgermeister-
amt Oberstenfeld, Bürgerbüro, Großbottwarer Str. 20, 71720 
Oberstenfeld, Gebrauch gemacht werden.

Ein Widerspruch zu Ziffer 1. sollte spätestens bis zum 1. März, 
zu Ziffer 4. spätestens 2 Monate vor dem Jubiläum erfolgen.

Ein Widerspruch ist nicht erforderlich, wenn bereits früher eine 
solche Erklärung abgegeben worden ist.
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Wir möchten darauf hinweisen, dass im Zeitraum zwi-
schen dem 12. Februar 2024 und dem 15. März 2024 auf 
dem Geh- und Radweg zwischen der Gronauer Straße und 
der Lichtenberger Straße Baumfällarbeiten sowie Arbei-
ten an der Gasleitung stattfinden.

Der Bereich ist in diesem Zeitraum an fünf Tagen für den 
Fußgänger- und Radverkehr gesperrt. Eine Umleitung ist 
ausgeschildert.

Wir bitten um Verständnis und Beachtung!

Mit Wirkung vom 7. Februar 2024 wird Oliver Sachsen-
heimer aus Güglingen vom Landkreis Ludwigsburg zum 
bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger für den Kehr-
bezirk Nr. 28 im Landkreis Ludwigsburg bestellt.
Der Kehrbezirk umfasst auch den südlichen Teil des Ge-
meindegebietes Oberstenfeld (südlich der Lichtenberger 
Straße und der Forststraße Richtung Gemarkungsgrenze 
Großbottwar).
Die Bestellung wird bis zum 17. Mai 2024 befristet.
Die Bestellung von Bezirksschornsteinfeger Matthias Schulte 
wurde zum 6. Februar 2024 aufgehoben.

Bekanntmachung der Bestellung  
des Bezirksschornsteinfegers  
für den Kehrbezirk Ludwigsburg Nr. 28

Sperrung Geh- und Radweg

Defekte Straßenlampen können Sie online direkt an die 
Syna als Betreiber melden unter:

https://www.syna.de/corp/stoerung-melden

Einfach auf der Karte die entsprechende Straßenlaterne 
anklicken und Störungsgrund auswählen. Es ist nicht er-
forderlich, die Nummer der Straßenlampe zu wissen.

Vielen Dank.

Defekte Straßenlampen online melden

Sie sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder beim wöchentli-
chen Sitz- und Gedächtnistraining um 14 Uhr im Bürgertreff. 
Nach 30 Minuten Sitzgymnastik und 30 Minuten Gedächtnis-
training lassen wir den Mittag gemeinsam bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen.

Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst –  
wir freuen uns auf Sie!

SO BITTE NICHT!

Unter dieser Rubrik möchte die Gemeindeverwaltung 
über rücksichtsloses Verhalten im Gemeindegebiet 
informieren und die Bevölkerung zu aktuellen Themen 
sensibilisieren.

Hinweis über das Halten von Hunden -  
Verunreinigung durch Hundekot
Aus gegebenem Anlass möchten wir darauf aufmerksam ma-
chen, dass Beschwerden beim Bürgermeisteramt eingehen, dass 
öffentliche Verkehrsflächen, Grünflächen der Gemeinde, private 
Grundstücke sowie Baustellen und landwirtschaftlich genutzte 
Grundstücke, durch Hundekot verunreinigt werden. Dies führt zu 
großen Ärgernissen.
Wir weisen darauf hin, dass jede Hundehalterin und jeder Hun-
dehalter sowie Hundeführende stets verpflichtet sind, auf öffent-
lichen Flächen oder auf Privatgrundstücken Dritter abgelegten 
Hundekot sofort zu beseitigen. Die Pflicht zur Beseitigung gilt 
auch außerhalb der geschlossenen Ortschaften. Auch Grün-
flächen der Gemeinde sind kein Hundeklo.
Grundsätzlich ist Hundekot überall (mit Ausnahme des eigenen 
Grundstücks) sofort zu beseitigen!
Wir bitten daher alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer, 
Hundekot ordnungsgemäß zu beseitigen und entsprechende 
Hundekotbehälter und Tüten zu benutzen. Die Tüten sind in den 
Behälter zu entsorgen.
Vielen Dank.
Ihre Gemeindeverwaltung Oberstenfeld

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AUS DEM STANDESAMT

Personenstandsfälle Januar
Sterbefälle
02.01.2024  Gertrud Anna Ungerer, geb. Eisele, 87 Jahre, zuletzt 

Oberstenfeld, Am Jugenheim 6
30.01.2024  Hartmut Hugo Hans Füllekruss, 66 Jahre, zuletzt 

Oberstenfeld, Gronau, Hegelstr. 5
Geburten
25.12.2023  Isabel Helber, Tochter von Dominik Helber und  

Kathrin Helber, geb. Kutscher
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FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Schlüssel
• Handy

Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem  
virtuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: 
www.oberstenfeld.de

STATISTISCHE ECKE

Einwohnerzahlen Januar 2024
Einwohnerzahl am 31.01.2024    8040
Einwohnerzahl am 31.12.2023    8036
Oberstenfeld         5884
Gronau          1729
Prevorst            427
Einschließlich: Geburten: 1 ; Sterbefälle: 9

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 

Folgende Mitbürgerinnen und 
Mitbürger feiern in den nächs-
ten Tagen einen besonderen 
Geburtstag:

Oberstenfeld
18.02. Magda Begovic, 75 Jahre
20.02. Brunhilde Neumann,  
90 Jahre
21.02. Emin Altun, 75 Jahre
23.02. Gisela Friz, 80 Jahre
23.02. Brigitte Häußermann,  
70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit. Folgende Eheleute feiern in den nächsten Tagen 
einen besonderen Jubiläumstag:

Oberstenfeld
21.02. Klara und Helmut Reich-
le, Diamantene Hochzeit

Wenn Sie nicht wollen, dass 
Sie hier veröffentlicht werden 
und noch keine Pressesperre 
haben, dann melden Sie sich 
bitte unter 07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Notfallpraxis Möckmühl  
wird nicht mehr geöffnet

Die allgemeine Notfallpraxis wurde Ende Oktober letzten Jahres 
als Reaktion auf ein Urteil des Bundessozialgerichts (BSG) 
geschlossen. In der Folge musste das Angebot im ärztlichen 
Bereitschaftsdienst im ganzen Land reduziert werden.

Die KVBW hat das BSG-Urteil zum Anlass genommen, den Be-
reitschaftsdienst neu zu konzipieren. Der Kern liegt dabei auf 
der Stabilisierung der Regelversorgung, also der wohnortnahen 
haus- und fachärztlichen Versorgung durch niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte zu den Sprechstundenzeiten der Arztpraxen. 
Hier sind die Engpässe größer geworden. So sind aktuell mehr als 
1.000 Arztsitze in Baden-Württemberg nicht besetzt, davon mehr 
als 900 Hausarztsitze. Das hat auch Auswirkungen auf den Bereit-
schaftsdienst, da weniger Ärztinnen und Ärzte für die Dienste zur 
Verfügung stehen. Verstärkt wird diese Entwicklung noch durch 
den Trend zur Anstellung von Ärzten in einer Praxis, der stark zu-
genommen hat. Denn die Dienstverpflichtung liegt beim anstel-
lenden Arzt, nicht beim angestellten Arzt.
Die Schließung der Notfallpraxis erfolgte nach einer gründlichen 
Prüfung der Inanspruchnahme. Dabei muss auch berücksichtigt 
werden, dass der Bereitschaftsdienst nur eine Überbrückungs-
behandlung darstellt, bis die Haus- und Facharztpraxen wieder 
geöffnet haben. Der Bereitschaftsdienst ist keine verlängerte 
Sprechstunde. Zuständig ist der Bereitschaftsdienst auch nicht 
für medizinische Notfälle, für die der Rettungsdienst unter der 
112 gerufen werden muss.
Patientinnen und Patientinnen können weiter zu den Öffnungs-
zeiten ohne Anmeldung bei einem dringenden Behandlungs-
bedarf die Notfallpraxen in Bad Friedrichshall und Mosbach 
aufsuchen. Hinzu kommt noch der Fahrdienst, der medizinisch 
erforderliche Hausbesuche übernimmt. Der Fahrdienst ist über 
die 116117 zu erreichen. Die Versorgung der Bevölkerung bleibt 
damit weiterhin gewährleistet. Die Notfallpraxis in Mosbach am 
Neckar-Odenwald-Klinikum ist am Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag von 19 bis 22 Uhr, am Mittwoch von 13 bis 22 Uhr 
und an den Wochenenden und Feiertagen von 10 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Die Notfallpraxis Bad Friedrichshall ist an den SLK-Kliniken 
Am Plattenwald angesiedelt und hat an den Wochenenden und 
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr geöffnet.
Das neue Konzept des Bereitschaftsdienstes im Land wird Schritt 
für Schritt erarbeitet und umgesetzt. Es umfasst mehrere Berei-
che, unter anderem wird die Struktur der bestehenden Notfall-
praxen auf den Prüfstand gestellt, der Fahrdienst wird neu aus-
gerichtet und die Möglichkeiten der Telemedizin stärker genutzt. 
Als erste Entscheidung hat der Vorstand der KVBW festgelegt, 
dass einzelne Praxen, die im Zuge des BSG-Urteils geschlossen 
wurden, nicht mehr geöffnet werden. Dazu gehört auch die Not-
fallpraxis in Möckmühl.
Für Sie stehen jedoch zum Beispiel folgende Notfallpraxen als An-
laufstelle zur Verfügung:

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst  
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 
116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Bad Friedrichshall
Klinikum am Plattenwald 
Notfallpraxis Bad Friedrichshall
Am Plattenwald 1
74177 Bad Friedrichshall
Öffnungszeiten:
Sa., So. und Feiertage    8 - 22 Uhr.

ALLES AUF  
EINEN BLICK !

Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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Allgemeine Notfallpraxis Mosbach
Neckar-Odenwald-Kliniken gGmbH - Standort Mosbach
Notfallpraxis Mosbach
Knopfweg 1
74821 Mosbach
Öffnungszeiten:
Mo.       19 - 22 Uhr
Di.        19 - 22 Uhr
Mi.        13 - 22 Uhr
Do.       19 - 22 Uhr
Fr.        19 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage  10 - 20 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Heilbronn
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20-26
74078 Heilbronn
Öffnungszeiten:
Mo.       19 - 22 Uhr
Di.        19 - 22 Uhr
Mi.       19 - 22 Uhr
Do.       19 - 22 Uhr
Fr.        19 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage    8 - 22 Uhr.

HNO Notfallpraxis Heilbronn
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20-26
74078 Heilbronn
Öffnungszeiten:
Sa., So und Feiertage   10 - 20 Uhr.

Augen Notfallpraxis Heilbronn
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20-26
74078 Heilbronn
Öffnungszeiten:
Fr.        16 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage  10 - 20 Uhr.

Ausschreibung Kulturlandschaftspreis 2024
Schwäbischer Heimatbund und Sparkassen belohnen Pflege 
und Entwicklung von Kulturlandschaften
Privatpersonen, Vereine und Initiativen, die sich in Württemberg 
vorbildlich um den Erhalt traditioneller Landschaftsformen küm-
mern, können sich um den Kultur land schaftspreis 2024 bewer-
ben. Einsendungen sind bis zum 30. April möglich.

„Kulturlandschaften sind ein wichtiger Teil der Kulturgeschich-
te unseres Landes in all ihrer Vielfalt. Sie sind Zeichen für den 
bewuss ten und nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen. Sie 
stiften Identität und sind Teil unserer Heimat. Jeder, der sich um 
ihren Erhalt sorgt, ist Vorbild und verdient öffent li che Aner ken-
nung“, erläutert Dr. Bernd Langner, Ge schäftsführer des Schwä-
bischen Heimat bun des, die Intention des mit über 10.000 Euro 
dotierten Preises. Besonderes Augenmerk richtet die Jury auf 
die Verbindung traditioneller Bewirtschaftungsformen mit in-
novativen Ideen, zum Beispiel zur Ver mark tung der Produkte 
und zur Öffent lichkeitsarbeit. Im Fokus stehen aber auch Streu-
obstwiesen, Weinberge in Steillagen oder beweidete Wachol der-
hei den.

Der traditionelle Jugend-Kulturlandschaftspreis ist einer der 
Haupt preise, die mit jeweils 1.500 Euro dotiert sind. Das Preisgeld 
stellen der Spar kas sen verband Baden-Württemberg sowie die 
Spar kas sen stiftung Umweltschutz zur Verfü gung. Der seit 1991 
vergebene Kultur land schafts preis zeichnet Privatleute, Vereine 

und ehrenamtli che Initiativen aus, die sich seit min destens drei 
Jahren engagieren. Be werben können sich Teilnehmer aus dem 
Vereins gebiet des Schwäbischen Heimat bun des, also den ehe-
mals würt tem ber gi schen oder hohenzollerischen Teilen des Lan-
des.
Ein zusätzlicher Sonderpreis Kleindenkmale würdigt die Doku-
mentation, Sicherung und Restaurierung von Klein denk malen. 
Dazu können Gedenksteine, steinerne Ruhe bänke, Feld- und 
Wege kreu ze, Bachbrücken, Trockenmauern sowie Wegweiser 
oder Feldunterstände gehören. Preiswürdig kann auch die inhalt-
liche Aufbereitung in Ge stalt eines Buches sein.
Kontakt:
Schwäbischer Heimatbund e.V.
Weberstraße 2 | 70182 Stuttgart
Telefon 0711 23942-0
post@kulturlandschaftspreis.de
www.schwaebischer-heimatbund.de
Annahmeschluss für ausschließlich schriftliche Bewerbungen im 
Format DIN A4 ist der 30. April 2024. Kostenlose Broschüren mit 
den Teil nah me bedin gungen sind unter www.kulturlandschafts-
preis.de, beim Schwäbischen Heimat bund in Stutt gart sowie bei 
allen württembergischen Spar kas sen erhältlich. Die Ver lei hung 
findet im Herbst 2024 im Rahmen einer öffentlichen Veranstal-
tung statt.

Elterntag im BiZ: Infoveranstaltung am Freitag, 
23. Februar 2024, 14:00 – 20:00 Uhr
Zu einer außergewöhnlichen Veranstaltung lädt die Berufsbe-
ratung der Agentur für Arbeit Ludwigsburg ein: Elterntag im 
Berufsinformationszentrum (BiZ). Am Freitag, 23. Februar 2024, 
können sich Eltern, deren Kinder vor der Berufswahl stehen, aus-
führlich bei Gesprächen, Vorträgen und Informationsständen 
über alle Themen rund um das Thema „Berufswahl“ informieren. 
Neben der Ludwigsburger Berufsberatung sind Ansprechpartner 
der Industrie- und Handelskammer, der Handwerkskammer, der 
Bildungsregion Ludwigsburg und der Karlshöhe Ludwigsburg 
vor Ort. Damit auch berufstätige Eltern das Angebot wahrneh-
men können, findet die Veranstaltung von 14:00 – 20:00 Uhr statt.
Mit der Berufsorientierung beginnt für die Jugendlichen langsam 
ein neuer Lebensabschnitt und gerade Eltern sind wichtige An-
sprechpartner in dieser Zeit. Doch im Dschungel der vielen Aus-
bildungs- und Studienmöglichkeiten verlieren auch Erwachsene 
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leicht den Überblick. Der „Elterntag im BiZ“ befähigt alle interes-
sierten Eltern, in dieser wichtigen Phase ihre Kinder zu unterstüt-
zen und zu ermutigen.

Veranstaltungsdaten:
Freitag, 23. Februar 2024, 14:00 – 20:00 Uhr
Agentur für Arbeit Ludwigsburg
Berufsinformationszentrum BiZ, Eingang B
Stuttgarter Straße 53
71638 Ludwigsburg

Planen Sie Ihre Zukunft - Wiedereinstieg leicht(er) 
gemacht Telefonsprechstunde der Agentur für 
Arbeit Ludwigsburg
Am Montag, 26. Februar 2024, beantworten die Beauftragten für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Ludwigsburger Arbeits-
agentur von 18:00 bis 19:30 Uhr unter der Telefonnummer 07141 
137 426 oder 07141 137 427 Fragen rund um den beruflichen 
Wiedereinstieg nach einer Eltern- oder Pflegezeit.
Die Telefonsprechstunde können Interessierte für einen unkom-
plizierten und unverbindlichen Erstkontakt nutzen. Unterstüt-
zung, Tipps und Beratung gibt es unter anderem zu Themen wie 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie, berufliche Qualifizierung, 
Teilzeitausbildung, Jobsuche.
Übrigens: Wer Interesse, aber dieses Mal keine Zeit hat, kann sich 
gleich den nächsten Termin vormerken: Montag, 25. März 2024, 
von 09 .30 - 11.00 Uhr.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Sonntag, 25. Februar 2024 – Das Wengertjahr am Lemberg – 
im Winter
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Waldparkplatz bei der Lemberghalle, 
Lembergweg 63, 71563 Affalterbach
Dauer: ca. 3 Std.
Preis: € 34,00 pro Person, Paketpreis bei Buchung ab drei Touren 
pro Person: 30,- Euro je Tour
Tourenreihe der Weingärtner Marbach in Kooperation mit der Kul-
tur- und Erlebnisgaststätte 7 Eichen im Winter, Frühjahr, Sommer 
und Herbst. Spannende Einblicke bekommen und die jahreszei-
tentypischen Handgriffe der Wengerter selbst ausprobieren auf 
der zweiten Führung der vierteiligen Serie zum Wengerterjahr 
am Lemberg. Jede Tour mit Weinprobe und kleinen Snacks am 
Wengert-Häuschen. Abschluss auf 7 Eichen je nach Wetterlage 
mit original Marbacher Glühwein am gemütlichen Tonnenfeuer 
oder original Marbacher Wein-Cocktail auf der Panoramaterrasse. 
Nach der Führung Einkehr in die Gaststätte auf 7 Eichen möglich.
Anmeldung: Weingärtner Marbach eG, Tel.: 07144/6419,  
E-Mail info@wg-marbach.de oder direkt auf 7 Eichen 
(Lembergweg, Affalterbach)

LANDRATSAMT INFORMIERT

Planbare Kurzzeitpflege: Vermittlungsstelle hilft 
Pflegenden, wohlverdiente Auszeiten zu nehmen
Die Pflege von Angehörigen kann Familienmitglieder physisch 
und psychisch belasten. Die Vermittlungsstelle des Landratsamts 
unterstützt Pflegende durch die Vermittlung von planbarer Kurz-
zeitpflege. Egal, ob die Betroffenen in den Urlaub fahren möchten, 
ein Treffen mit der Familie geplant ist oder Zeit für die eigene Ge-
sundheit und Entspannung benötigt wird: Die Kurzzeitpflegeplatz-
Vermittlung des Landkreises Ludwigsburg hilft dabei, die wohlver-
diente Auszeit zu realisieren und die Pläne in die Tat umzusetzen.

Die planbare Kurzzeitpflege bietet eine befristete, vollumfängli-
che Pflege in einer stationären Einrichtung. Sie dauert mindes-
tens eine Woche bis maximal acht Wochen pro Jahr. Ein Über-
gang in die Dauerpflege ist nicht möglich.

Vermittlungsstelle des Landratsamts begleitet Interessenten
Die Vermittlungsstelle für planbare Kurzzeitpflege im Landrat-
samt Ludwigsburg kann telefonisch unter 07141 144-69971 
(Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr) oder per E-Mail an 
kurzzeitpflege@landkreis-ludwigsburg.de erreicht werden. Die 
Mitarbeitenden begleiten Interessenten von der ersten Anfrage 
bis zur Vertragsunterzeichnung. Die Interessenten sollten dabei 
beachten, dass eine Vorlaufzeit von etwa drei Wochen für die Re-
servierung eines Pflegeplatzes notwendig ist. Die Details zu den 
Rahmenbedingungen können in einem persönlichen Gespräch 
besprochen werden.
Dieses regionale Angebot ist ein wichtiger Baustein zur Entlas-
tung pflegender Angehöriger und steht Menschen aus dem 
Landkreis Ludwigsburg zur Verfügung.

Neu und aktualisiert: Unsere Broschüre  
„Ambulante Dienste“ ist wieder verfügbar!
Das ist NEU! Die Adressen und Kontaktdaten aller ambulanten 
Dienste im Landkreis Ludwigsburg erhalten Sie ab sofort online.

Scannen Sie mit Ihrem Smartphone den QR-
Code:

Weitere Informationen erhalten Sie unter Tele-
fon: 07141 144-2465 oder via E-Mail: pflegestu-
etzpunkt@landkreis-ludwigsburg.de

Mobil trotz Beeinträchtigung
Individueller Fahrdienst für Menschen mit Behinderungen 
im Landkreis Ludwigsburg
Der Landkreis Ludwigsburg bietet in Kooperation mit der Johan-
niter-Unfall-Hilfe und dem Malteser Hilfsdienst einen kostenlosen 
Fahrdienst für Menschen an, die aufgrund einer schweren Behin-
derung nicht in der Lage sind, den öffentlichen Nahverkehr zu 
nutzen.

Für welchen Personenkreis ist dieses Angebot gedacht?
Wenn Sie im Landkreis Ludwigsburg wohnen und nicht in einer 
Pflegeeinrichtung untergebracht sind, können Sie das Angebot 
nutzen, sofern Sie Ihre Beeinträchtigung durch einen Schwerbe-
hindertenausweis mit dem Aufdruck
• aG (außergewöhnlich Gehbehinderter)
• H (hilflos)
• BL (blind)
nachweisen. Die Nutzung des Angebots ist nur möglich, sofern 
Sie kein eigenes Fahrzeug besitzen und Sie aufgrund Ihrer Beein-
trächtigung nicht in der Lage sind, den öffentlichen Nahverkehr 
zu nutzen. Die Anspruchsberechtigung wird anhand eines Frage-
bogens, den Sie im Vorfeld ausfüllen müssen, geprüft.

Welchen Zweck erfüllt dieses Angebot?
Der Fahrdienst soll Menschen mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen die Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft ermöglichen. 
Er kann insbesondere zur Teilnahme an kulturellen, kirchlichen, 
politischen und anderen Veranstaltungen, für Fahrten zur Frei-
zeitgestaltung, Besuch von Vereinen, Sportveranstaltungen, Be-
hördengänge und für allgemeine Besuchsfahrten in Anspruch 
genommen werden. Die Fahrten werden täglich (Mo-Sa 09.00 
Uhr bis 22.00 Uhr, sonn- und feiertags 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr) 
angeboten. In Ausnahmefällen können Fahrtwünsche nach 
rechtzeitiger Anmeldung auch außerhalb dieser Zeiten, jedoch 
längstens bis 24 Uhr, durchgeführt werden.
Der Fahrdienst kann für Fahrten innerhalb des Landkreises Lud-
wigsburg und für Fahrten in die Stadt Stuttgart in Anspruch ge-
nommen werden.
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Sie möchten den Fahrdienst nutzen?
Fahrtanfragen werden vom Kunden-Dialog-Center der Johanniter-
Unfall-Hilfe (Leitstelle) von Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 
Uhr bis 18.00 Uhr unter folgender Telefonnummer angenommen:

0711/136 789 45
Die Fahrtwünsche können Sie frühestens zwei Wochen vor dem 
gewünschten Termin, jedoch mindestens zwei Tage vor der ge-
planten Fahrt anmelden. Fahrtwünsche für das Wochenende 
müssen bis spätestens Freitag vor der geplanten Fahrt von Ih-
nen angemeldet werden. Die Fahrten werden je nach Kapazität 
durchgeführt. Ein Rechtsanspruch auf die Durchführung einer 
Fahrt besteht nicht, ebenso besteht kein Anspruch auf Beförde-
rung zu einer bestimmten Zeit.
Weitere Informationen rund um den Fahrdienst, sowie Fragebo-
gen, Richtlinien, Transporterklärung finden Sie im Internet unter 
http://www.behindertenfahrdienst-lb.de

Die AVL informiert: Brandgefahr auf Häcksel- 
plätzen durch Ascheablagerungen
Asche sollte nach dem Auskühlen mit einem Müllbeutel in der 
Restmülltonne entsorgt werden
Die AVL stellt derzeit vermehrt Ascheablagerungen auf Häcksel-
plätzen beim Baum- und Heckenschnitt sowie in Grascontainern 
fest. Sie weist darauf hin, dass auf Häckselplätzen nur Grüngut ab-
gelagert werden darf. Die Ablagerung von Aschen ist strengstens 
verboten und kann geahndet werden.
Asche kann über die schwarze Restmülltonne entsorgt werden. 
Sie sollte aber vollständig ausgekühlt sein. Denn selbst wenn die 
Asche von außen als erloschen erscheint, kann sie im Inneren 
noch lange nachglühen. Mit Luft können kleinste Glutreste Ab-
fälle in Brand setzen. Die Folge: Gefährliche Schwelbrände oder 
gar offene Feuer in der Mülltonne oder dem Müllfahrzeug. Die 
AVL rät: Die Asche am besten für mindestens 48 Stunden in einen 
Metallkübel mit Deckel geben und dort auskühlen lassen, dann 
mit einem Müllbeutel in der Restmülltonne entsorgen.
Asche gehört nicht in die Biotonne
Auch in der Biotonne ist Asche fehl am Platz. Denn sie ist häufig 
mit Schwermetallen belastet. Da aus dem Biomüll des Landkrei-
ses Kompost hergestellt wird, ist das Entsorgen der Asche über 
die Biotonne sehr schädlich.

Starthilfe für Ideen: „Innovation Lab Landkreis 
Ludwigsburg“ – Freitickets für die Gründer  
von morgen
Neue Ideen generieren, Geschäftsmodelle entwickeln, Innovati-
onen vorantreiben und sie in einem Wettbewerb präsentieren: 
Das lernen die Teilnehmenden des „Innovation Lab Landkreis 
Ludwigsburg“. Die Workshops werden von April bis Juni 2024 
von Baden-Württemberg: connected (bwcon) ausgerichtet. Das 
Format richtet sich sowohl an Mitarbeitende etablierter Unter-
nehmen aus dem Landkreis Ludwigsburg mit Interesse an Inno-
vationsmethoden als auch an Studierende der Hochschulen und 
an Gründungsinteressierte. Angeboten werden insgesamt vier 
Workshops und ein Coaching-Termin an verschiedenen Orten im 
Landkreis Ludwigsburg.
Stadt und Landkreis Ludwigsburg sponsern kostenlose Tickets
Für Gründungsteams, die sich noch in der Anfangsphase befin-
den, und Start-ups bieten der Landkreis Ludwigsburg und die 
Stadt Ludwigsburg als Sponsoren des „Innovation Lab“ 2024 eine 
begrenzte Zahl kostenfreier Teilnahmetickets an. Voraussetzung 
dafür ist, dass die Start-ups ihren Sitz im Landkreis Ludwigsburg 
haben oder Interessierte an einer der Hochschulen des Landkrei-
ses studieren. Die Tickets werden in einem Wettbewerbsverfah-
ren vergeben.
Gewinnerteam erhält Auszeichnung
Die Teilnehmenden lernen von Referentinnen und Referenten 
aus der Praxis methodische Grundlagen des Innovationsprozes-
ses kennen und arbeiten an fiktiven oder echten Innovations-
ideen. Eine besondere Rolle spielen dabei digitale Innovationen. 

Kleine interdisziplinäre Teams bringen ihre Ideen gemeinsam zur 
Reife und wenden dabei Methoden wie Design Thinking an. Das 
Team, das am Ende vor einer Jury seine Geschäftsidee am über-
zeugendsten präsentiert, erhält eine Auszeichnung.
Ansprechpartner für Interessierte
Weitere Informationen zum Ablauf und zur Bewerbung erhalten 
Interessierte bei Kreis-Wirtschaftsförderer Oliver Reichert (oli-
ver.reichert@landkreis-ludwigsburg.de; Tel. 07141 144-43232) 
oder Dr. Max Höllen, Start-up-Manager der Stadt Ludwigsburg 
(m.hoellen@ludwigsburg.de; 07141 9102713), sowie auf den 
Webseiten der Wirtschaftsförderungen von Stadt und Landkreis 
Ludwigsburg. Bewerbungsschluss ist der 15. März 2024.

Auftakt der Bürgerbeteiligung zur Aktualisierung 
des Klimaschutzkonzepts - Gemeinsam für den 
Klimaschutz: Auch Bürgerinnen und Bürger  
sind gefragt
Das Klimaschutzkonzept für den Landkreis Ludwigsburg wird 
gegenwärtig aktualisiert und grundlegend überarbeitet. Um die 
Bürgerinnen und Bürger in diesen Prozess miteinzubinden, fin-
det am Freitag, 8. März, der Auftakt für die Bürgerbeteiligung im 
Rahmen des Klimaforums „Partnerships for Climate Action“ statt.
Vom 6. bis 8. März 2024 ist das Landratsamt Ludwigsburg Aus-
tragungsort für das Kommunale Forum „Partnerships for Clima-
te Action“. An drei Tagen setzen sich die Teilnehmenden mit den 
Themen Klimaschutz und Klimaanpassung auseinander.
Gezielt an die Bürgerinnen und Bürger richtet sich der dritte Tag 
des Klimaforums, Freitag, der 8. März. Neben Raum zum Vernetzen 
gibt es hier die Möglichkeit, sich aktiv in die Aktualisierung des Kli-
maschutzkonzepts einzubringen. Der Abschlusstag des Klimafo-
rums mit integriertem Auftakt zur Bürgerbeteiligung findet von 9 
bis 14 Uhr im Kreishaus in der Hindenburgstraße 40 statt.
Das erwartet Interessierte:
• Informationen zum aktuellen Stand zum Thema Klimaschutz 

im Landkreis Ludwigsburg: Wo liegen Herausforderungen? 
Was sind die nächsten Schritte? Wie kommen wir gemeinsam 
vom Wissen ins Handeln?

• Vernetzung und Austausch an verschiedenen Gesprächsinseln
• Teilnehmende können eigene Ideen, Wünsche und Anregun-

gen einbringen
Teilnahme ist kostenlos
Weiter auf dem Programm steht am dritten Tag des Klimaforums 
unter anderem ein Interview mit Landrat Dietmar Allgaier, ein 
Vortrag von Prof. Dr. Maike Sippel zum Projekt „Klimaköpfe“ und 
die Verleihung des Landkreis-Preises für die „Kommunalen Kli-
mascouts“ 2023/24
Für Verpflegung ist gesorgt und die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Plätze sind begrenzt. 
Eine Anmeldung ist bis Ende Februar möglich unter: 
https://www.landkreis-ludwigsburg.de/climateforum-3.tag/

Das Ernährungszentrum mittlerer Neckar  
informiert: Ernährungstage 2024:  
Nachhaltig regional genießen
Tipps und Tricks für eine ausgewogene und nachhaltige  
Ernährung im Alltag
Regionalität und die Wertschätzung von Lebensmitteln, selbst 
kochen und genussvolles, ausgewogenes Essen – all dies ist der 
Landesregierung ein wichtiges Anliegen. Deshalb veranstalten 
die Landratsämter und Ernährungszentren in Zusammenarbeit 
mit Kantinen und Mensen im Rahmen der landesweiten Ernäh-
rungstage, die seit 2015 einmal im Jahr stattfinden, landesweit 
Präsenz- und Online-Workshops, Vorträge, Ausstellungen sowie 
Informationsstände. Verbraucherinnen und Verbraucher sind ein-
geladen, sich vom 26. Februar bis 7. März 2024 über die vielen 
Aspekte rund um eine ausgewogene und nachhaltige Ernährung 
inklusive der Vermeidung von Lebensmittelverschwendung zu 
informieren. Am 6. März und 8. März 2024 bietet das Ernährungs-
zentrum Mittlerer Neckar dazu einen Workshop an.
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Koch-Workshop im Ernährungszentrum
„Taste the waste“
Mittwoch, 06.03.2024, 18.00 - 21.30 Uhr
Freitag, 08.03.2024, 17.00 - 20.30 Uhr
Schrumpeliges Obst und Gemüse, Tigerbananen, altbackenes 
Brot und das Grün von Rote Bete oder Karotten sind oftmals übrig 
geblieben und ungewollt. Im Workshop kochen die Teilnehmen-
den kreativ gegen die Lebensmittelverschwendung an und zau-
bern aus Lebensmitteln, die oft im Abfall landen, ein köstliches 
Menü.
Bitte Schürze, Geschirrtuch und Vorratsbehälter mitbringen.
Ort: Ernährungszentrum Mittlerer Neckar, Hindenburgstr. 30/1, 
71638 Ludwigsburg
Referentin: Mona Glock, M. Sc. Lebensmittelwissenschaft und 
-technologie
Kosten: 15 € pro Person (am Veranstaltungstag in bar zu bezahlen)
Die Teilnehmerplätze sind begrenzt. Eine Anmeldung ist über ht-
tps://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de unter „Veran-
staltungen“ möglich.
Auf der Homepage des Ernährungszentrums Mittlerer Neckar 
finden Interessenten unter der Rubrik „Veranstaltungen“ auch 
das Jahresprogramm 2023/2024 aktuelle Veranstaltungen. Der 
Newsticker des Ernährungszentrums Mittlerer Neckar kann eben-
falls über die Homepage abonniert werden.
Link zur Homepage des Ernährungszentrums:
https://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de/

65. Vorlesewettbewerb: Beim Regionalentscheid 
im Kreishaus wird wieder um die Wette gelesen
Wer ist der beste Vorleser oder die beste Vorleserin des Landkrei-
ses Ludwigsburg? Beim Regionalentscheid des 65. Vorlesewett-
bewerbs des Deutschen Buchhandels lesen die Siegerinnen und 
Sieger der Schulentscheide im Ludwigsburger Kreishaus wieder 
um die Wette. Mit rund 600.000 Teilnehmenden jährlich ist der 
1959 ins Leben gerufene Vorlesewettbewerb einer der ältesten 
und größten Schülerwettbewerbe Deutschlands. Der Regional-
entscheid findet vom 19. bis 21. Februar jeweils ab 13.30 Uhr im 
Kreishaus in der Konferenzzone statt.
Die 47 Schulsiegerinnen und Schulsieger wurden von Landrat 
Dietmar Allgaier eingeladen, den Wettstreit miteinander aus-
zutragen. An den regionalen Entscheiden der Städte und Land-
kreise beteiligen sich bundesweit rund 6.900 Schülerinnen und 
Schüler der 6. Klassenstufe. Die über 650 Regionalwettbewerbe 
organisieren Buchhandlungen, Bibliotheken, Schulen und wei-
tere kulturelle Einrichtungen. Alle teilnehmenden Kinder erhal-
ten eine Urkunde sowie das Buch „Das Geheimnis von Darkmoor 
Hall“ von Nina Scheweling (Rowohlt) und weitere Preise.
Am 19. Februar ist der Bereich Ludwigsburg-West an der Reihe, 
am 20. Februar der Bereich Ludwigsburg-Süd und am 21. Februar 
der Bereich Ludwigsburg-Nord.
Der Sieger oder die Siegerin des Landkreises Ludwigsburg darf 
zum nachfolgenden Entscheid fahren. Die Etappen führen von 
den Schulentscheiden über Stadt-/Kreis-, Bezirks- und Ländere-
bene bis zum Bundesfinale mit den 16 Landessiegerinnen und 
Landessieger am 19. Juni 2024 in Berlin beim Rundfunk Berlin-
Brandenburg (rbb).
Wettbewerb soll Lesekompetenz von Kindern stärken
Der Wettbewerb soll Begeisterung für Bücher in die Öffentlich-
keit tragen, die Lesekompetenz von Kindern stärken und diese 
somit dabei unterstützen, ihren Horizont zu weiten, gesellschaft-
liche Veränderungen einzuordnen und Offenheit für Neues zu 
entwickeln. Auf www.vorlesewettbewerb.de/der-wettbewerb/
buchempfehlungen veröffentlicht die Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung daher außerdem kuratierte Lesetipps zu zahlrei-
chen Themen – auch abseits der bekannten Kinderbuchklassiker.
Der Vorlesewettbewerb wird von der Stiftung Buchkultur und 
Leseförderung des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels 
veranstaltet und steht unter der Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten. Die Stiftung Bildung und Soziales der Sparda-Bank 
Baden-Württemberg, die Sparda-Bank Hessen, der Gewinn-Spar-

verein der Sparda-Bank München e. V. und die Sparda Bank Ham-
burg fördern die Entscheide auf der regionalen Ebene. Medien-
partner ist der rbb.
Der aktuelle Stand des 65. Vorlesewettbewerbs sowie alle Infor-
mationen, Termine und Teilnehmerschulen sind auf www.vorle-
sewettbewerb.de zu finden.
Regionalentscheid im Vorlesewettbewerb 2023/2024
Landkreis: Landkreis Ludwigsburg
Ort: Landratsamt Ludwigsburg, Hindenburgstr. 40 
in Ludwigsburg
Termin: 19.2.2024 / 20.2.2024 und 21.2.2024 
jeweils von 13:30 – ca. 16:00 Uhr
Veranstalter: Kreisjugendpflege in Kooperation mit der Bildungs-
region Landkreis Ludwigsburg
Kontakt Veranstalter des Vorlesewettbewerbs:
Sabine Müller, Tel.: 07141 144-47606
sabine.mueller@landkreis-ludwigsburg.de
Stiftung Buchkultur und Leseförderung
Börsenverein des Deutschen Buchhandels
Telefon: +49 69 1306-368, E-Mail: info@vorlesewettbewerb.de
Social Media:
Facebook: @Vorlesewettbewerb
Twitter: @VLWettbewerb
Instagram: @Vorlesewettbewerb
Hashtag: #vorlesewettbewerb

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Steigende Heizpreise – Jetzt handeln
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e. V. informiert 
über die Möglichkeiten, Heizkosten auch bei steigendem 
CO2-Preis gering zu halten.
Seit dem 1. Januar 2024 beträgt der CO2-Preis für Erdgas und 
Heizöl 45 Euro pro Tonne. Für die kommenden Jahre ist ein weite-
rer Anstieg des CO2-Preises geplant.
Wer heute seinen Energiebedarf reduziert und beim Heizen auf 
erneuerbare Energien setzt, macht sich unabhängig von den stei-
genden Energiepreisen und sein Haus fit für die Zukunft.
Heizenergie reduzieren
In vielen Fällen arbeiten Heizungsanlagen ineffizient. Durch die Ver-
ringerung der Vorlauftemperatur und die Einstellung einer Nachtab-
senkung können Verluste minimiert werden. Wenn Heizkörper un-
gleichmäßig warm werden, hilft der hydraulische Abgleich.
Die energetische Sanierung der Gebäudehülle kann die Heizkos-
ten erheblich reduzieren. Eine nachträgliche Wärmedämmung hat 
das Potenzial, mehr als 40 Prozent Wärmeenergie einzusparen.
Welche Möglichkeiten es im eigenen Haus gibt, kann eine Ener-
gieberaterin oder ein Energieberater ermitteln. Die LEA bietet in 
Kooperation mit der Verbraucherzentrale eine erste Anlaufstelle 
für alle Ratsuchenden. Termine für die kostenfreie telefonische 
Energieerstberatung können unter 07141 / 688 93-0 vereinbart 
werden.
Mit erneuerbaren Energien heizen
Wer überlegt, seine Heizung zu erneuern, sollte den fossilen Ener-
gien den Rücken kehren. Es besteht ein hohes Preisrisiko durch 
die Entwicklung der Emissionskosten und die Unsicherheit auf 
den Energiemärkten. Außerdem müssen neue Gasheizungen 
spätestens ab 2029 mit stetig steigenden Anteilen an Biobrenn-
stoff oder Wasserstoff betrieben werden. Heute ist nicht abzuse-
hen, ob und welche Angebote es dafür geben wird.
Mit Wärmepumpen und Fernwärme existieren inzwischen für 
fast jedes Gebäude Alternativen, die klimafreundlicher sind und 
durch Förderungen unterstützt werden.
Die LEA informiert am 27.02.2024 um 18:00 über die Bundesför-
derung für effiziente Gebäude in einem kostenfreien Online-Vor-
trag. Weitere Informationen unter www.lea-lb.de/termine
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KOMMUNALE GESCHWINDIGKEITSMESSUNG

Kommunale Geschwindigkeitsmessung durch das 
Landratsamt Ludwigsburg
Am 22. Dezember 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld 
folgende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:

Messpunkt Lichtenberger Straße
Einsatzzeit 06:45 –10:45
zul. Geschwindigkeit 50 km/h
gemessene Fahrzeuge 384
Überschreitungen 47
Höchstgeschwindigkeit 75 km/h

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Übung
Am Dienstag, 20. Februar 2024 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
für Drehleitermaschinisten der Gruppe 2 statt.
Abteilungskommandant

Hauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung findet am
Freitag, den 23. Februar 2024 um 20.00 Uhr
im Feuerwehrhaus in Oberstenfeld statt.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Bericht Kommandant
3.  Bericht Abteilungskommandanten
4.  Bericht Jugendfeuerwehrwart
5. Grußworte Bürgermeister
6.  Grußworte Gäste
10. Neuaufnahmen
11. Beförderungen/Ehrungen
12. Verschiedenes
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen in Uniform A1 ohne 
Mütze wird gebeten.
Kommandant

Glühweinfest der Freiwilligen Feuerwehr  
Oberstenfeld
Wir laden hiermit die ge-
samte Einwohnerschaft ein, 
um an der KNEIPPANLAGE 
ein paar gemütliche Stun-
den mit uns zu verbringen.
Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt (Rote 
Wurst, Glühwein, Punsch)
Wann: Samstag, den 17. Fe-
bruar 2024 ab 13:00 Uhr
Wo: An der Kneippanlage
Es gibt einen Fahrdienst ab 
dem Feuerwehrhaus Obers-
tenfeld.
Wir fahren ab ca. 12:30 Uhr, 
je nach Bedarf.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 06/24
Einsatzart: H1; Türe öffnen für hilflose Person
Am: 6. Februar 2024
Um:  23:53 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:  15 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:  12 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Wieder einmal wurden wir zu einer Türöffnung alarmiert. Die 
Einsatzadresse führte uns zu einem Dauerkunden. Es stellte sich 
schnell heraus, dass auch dieses Mal der Notruf wieder aus Ver-
sehen ausgelöst worden war. Den mit uns alarmierten Rettungs-
dienst konnten wir wieder abbestellen und selbst wieder nach 
Hause fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 07/24
Einsatzart: B3; Überlandhilfe für Marbach
Am: 9. Februar 2024
Um:  10:22 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:  15 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:    6 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Aufgrund eines Brandmeldealarmes im Marbacher Schulzent-
rum wurde die Führungsgruppe Oberstenfeld zur Unterstützung 
alarmiert. Doch schon auf dem Weg nach Marbach konnten wir 
unsere Reise abbrechen. Die Brandmeldeanlage in der Schule 
hatte aufgrund einer Rauchentwicklung durch eine defekte De-
ckenleuchte ausgelöst. Somit war kein Einsatz für die Feuerwehr 
erforderlich.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 08/24
Einsatzart: B3; Überlandhilfe für Großbottwar
Am: 9. Februar 2024
Um:  10:25 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:  30 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte:  19 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16, Drehleiter

Einsatzbeschreibung:
Drei Minuten nach dem Alarm für Marbach ging der nächs-
te Alarm bei uns ein. Diesmal war ein Löschfahrzeug zur Über-
landhilfe nach Großbottwar angefordert. Am Rande der Altstadt 
brannte es auf dem Balkon eines Mehrfamilienhauses. Durch das 
rasche Eingreifen der Kameraden aus Großbottwar konnte ein 
Übergreifen der Flammen auf die Wohnung verhindert werden. 
Unter Atemschutz hatte ein Trupp aus der Gemeinde Obersten-
feld das Gebäude im Inneren kontrolliert. Nach ausgiebigen Be-
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lüftungsmaßnahmen konnte die Oberstenfelder Feuerwehr aus 
dem Einsatz herausgelöst werden und die Heimreise antreten.
Einsatzdauer 1 Stunde

 
 Fotos: Feuerwehr

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 20. Februar 2024 findet um 18:00 Uhr eine Übung 
der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 20. Februar 2024, findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Allerlei Verrücktes in der Bücherei

 
 Foto: privat
Darf man in der Bücherei Quatsch machen? Natürlich, wenn es 
beim Vorlesenachmittag gewünscht wird. Es wurde nicht nur 

eine verrückte Geschichte erzählt, die Kinder konnten sich dabei 
gleichzeitig allerlei Quatschwörter ausdenken. Passend dazu wur-
den unter großem Gekicher lustige Hüte gebastelt. Der nächste 
Vorlesenachmittag findet am 7. März 2024 statt.

Kamishibai im Februar
Die nächste Kamishibai-Vorstellung für Kinder ab vier Jahren fin-
det am Donnerstag, 29. Februar 2024, statt. Um 16 Uhr zeigen wir 
die Geschichte „Oh, wie schön ist Panama“.
Anmeldung eine Woche vorher unter Tel. 07062 | 4639. 
Die Plätze sind begrenzt.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote Jugendhaus
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag  16 - 20 Uhr
Donnerstag 16 - 21 Uhr
Freitag   17:30 - 22 Uhr
Am Freitag, den 16. Februar 2024 haben wir nur bis 19 Uhr ge-
öffnet.

Mädchentag (ab 12 Jahren)
Dienstag  16 - 20 Uhr
20.02. Freundschaftsketten
27.02. Backen

Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch  16 - 18 Uhr
21.02. Bastelnachmittag
28.02. Sporty Kids Day - kommt in Sportkleidung

Fußballtreff (7-12 Jahren)
Freitag   15 - 17 Uhr  Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld
In den Faschingsferien findet kein Fußballtreff statt.
Am Samstag, den 24. Februar 2024 findet von 14:00 - 18:00 Uhr 
ein Tischtennisturnier statt, keine Altersbeschränkung, keine 
Kosten.
Organisiert wird das Turnier von den Jugendhäusern Bottwartal. 
Wir haben 12 Plätze frei, die Anmeldung erfolgt über uns.
Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½ Stunde 

Sitzgymnastik, ½ Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im  

Monat

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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SCHULNACHRICHTEN

HERZOG-CHRISTOPH-GYMNASIUM
BEILSTEIN

Herzog-Christoph-Gymnasium 
Beilstein 

Tag der offenen Tür 
am 23. Februar 2024 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Einladung

 
 Plakat: HCG Beilstein

MUSIKSCHULE

Musikschule aktiv – herzliche Einladung – Eintritt frei

 
Leana Wacker und Bärbel Häge-Nüssle, Bassblockflötenduo beim Sere-
nadenkonzert 2023 Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Mittwoch, 28.2.2024, 19:30 Uhr, Treffpunkt Q Marbach, Mit-
gliederversammlung des Fördervereins.
Freitag, 1.3.2024, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
konzert der Violinenklasse von Anna Bayod Pastor.

Dienstag, 5.3.2024, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
Konzert-Reihe „offene Bühne“, Moderation Sabine Wasmuth.
Sonntag, 10.3.2024, 15 Uhr, Serenadenkonzert im Kleeblatt 
Oberstenfeld.

Mittwoch, 13.3.2024, 18:45 Uhr, Musikschule Steinheim, 
Schülerkonzert der Schlagzeugklasse von Jörg Bielfeldt.
Donnerstag, 14.3.2024, 18:30 Uhr, Bürger- und Rathaus Murr, 
Luisa Schanku und Thao My Hoang aus der Klavierklasse von Sa-
bine Wasmuth, umrahmen die Blutspenderehrung.
13.-17.3.2024 „Jugend musiziert“ Landeswettbewerb in Of-
fenburg. Es haben sich dafür qualifiziert - Kategorie Solowertung 
Blasinstrumente:
Ayumi Tusim, Marbach, Blockflöte Altersgruppe II
Marie Mader, Marbach, Querflöte Altersgruppe II
Katharina Böhm, Marbach, Querflöte Altersgruppe IV
Die Schülerinnen kommen aus den Instrumentalklassen von Me-
lanie Bogisch und Christiane Lankers-Kreisel.

Samstag, 16.3.2024, 10-12 Uhr, Musikschule Steinheim, „Wie 
klingt denn das?!“ – Schnuppertag der Musikschule Mar-
bach-Bottwartal mit Beratung durch die Schulleitung und die 
Fachlehrer*innen. Es dürfen alle Instrumente ausprobiert werden.
Sonntag, 17.3.2024, 11 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Lehrerkonzert. Eintritt frei.
Start mit Instrumental- und Vokalunterricht
Die Musikschule Marbach-Bottwartal startet wieder zum 1.4.2024 
mit neuen Gruppen auf sämtlichen Holzblas-, Blechblas-, Zupf-, 
Streich-, Schlag- und Tasteninstrumenten. Auch das Fach Ge-
sang/Stimmbildung wird dienstags und mittwochs angeboten.
Bereits fortgeschrittene SchülerInnen können in bestehende 
Gruppen integriert werden bzw. werden je nach Leistungsstand 
individuell im Einzelunterricht gefördert.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD
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VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER -VHS Oberstenfeld
Patientenverfügung, General- und Vorsorgevollmacht
Wie regle ich das für mich?
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, was ist das eigentlich 
genau? Brauche ich das wirklich? Was sollte und was kann darin 
geregelt sein? Was muss bei der Formulierung beachtet werden? 
Diese und andere Fragen werden im Vortrag erörtert.
24A 0740 30 OBERSTENFELD
Lucia Motte
Di., 27. Feb., 19.00-20.30 Uhr
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 9

Keep cool – Konflikte verstehen und gewinnbringend lösen
Kompaktseminar
Wo immer Menschen miteinander zu tun haben, kann es zu 
Missverständnissen kommen. Lassen Sie nicht zu, dass Konflikte 
Ihr Lebensgefühl beeinträchtigen. Sie erhalten einen Überblick 
über Strategien und Fertigkeiten, die geeignet sind, Konflikte 
zu entschärfen. Anhand exemplarischer Situationen lernen Sie 
Werkzeuge und praktische Vorgehensweisen kennen, die Sie da-
rin unterstützen, mit negativer Kritik angemessen umzugehen, 
schwierige Situationen zu meistern.
24A 1017 30 OBERSTENFELD
Dr. Michael R. Schwelling
Mi., 20. März, 18.30-21.30 Uhr
Bahnhöfle, Bahnhofstraße 10
(€ 26 ermäßigt) € 34

Kalligrafie
Für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene
Wir widmen uns dem „Schönen Schreiben“ und beschäftigen uns 
mit einer Grundschrift, die sich dekorativ veredeln lässt sowie mit 
der Humanistischen Kursive, einer gut zu schreibenden Feder-
schrift. Ziel des Kurses ist die Entdeckung eigener kalligrafischer 
Fähigkeiten und die Gestaltung kleiner kalligrafischer Werke.
24A 2401 30 OBERSTENFELD
Silke Schlaier
Materialkosten von € 4 sind in der Gebühr enthalten.
Sa., 2. März, 9.00-16.00 Uhr
Stiftsgebäude, Katharinensaal € 42

Handlettering für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene
Handlettering bezeichnet das Zeichnen und Malen von Buchsta-
ben und Ziffern. Kombinieren Sie Schreibstile und Schriftgrößen 
und gestalten Sie originelle, ganz persönliche Glückwunschkar-
ten, Etiketten für Selbstgemachtes, persönliche Geschenkanhän-
ger, Türschilder oder ganze Sprüche auf Papier, Karton oder mit 
Kreide auf Tafeln als Hingucker für die Küche!
24A 2402 30 OBERSTENFELD
Silke Schlaier
Materialkosten von € 3 sind in der Gebühr enthalten.
Fr., 1. März, 18.30-21.30 Uhr
Stiftsgebäude, Katharinensaal € 23

Hatha-Yoga
Hatha-Übungen haben eine positive Wirkung auf Organe und Ge-
fäße. Spezielle Übungen für die Wirbelsäule wirken verjüngend 
und beugen Verspannungen vor. Atemübungen verbessern die 
Sauerstoffzufuhr und verschaffen neue Energien.
24A 3220 30A OBERSTENFELD
Annika Wuttke
Mo., ab 19. Feb., 17.20-18.50 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 117
24A 3220 30B OBERSTENFELD

Annika Wuttke
Mo., ab 19. Feb., 19.00-20.30 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 117

Lachyoga auf der Wiese
Schnupperkurs
Lachyoga wurde von dem indischen Arzt Dr. Kataria entwickelt 
und wird heute weltweit eingesetzt, um die Elemente der Freude 
zu trainieren wie eine Sportart.
Das Zwerchfell springt Trampolin, die Glückshormone versprü-
hen Lebensenergie. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte 
bequeme, wetterfeste Kleidung tragen, etwas zu trinken und 
Sitzgelegenheit/ Campingstuhl mitbringen.
24A 3271 30 OBERSTENFELD
Birgit Garde-Ott
NEU
Fr., 26. April, 18.00-20.00 Uhr
Waldspielplatz Krugeiche € 13

Yoga auf Burg Lichtenberg
Das Frühjahr mit Yoga und Meditation in einer seit Jahrhunderten 
gewachsenen Umgebung, in Räumen, die die Gelassenheit der 
Zeit ausstrahlen, genießen. Ideal zum Entspannen und Aufladen 
von neuer Kraft. Finden Sie einen Ausgleich zu Stress und einsei-
tiger Belastung im Alltag.
24A 3282 30A OBERSTENFELD
Rose Reichart
Bitte zusätzlich zweite Decke mitbringen.
So., 3. März, 9.30-13.30 Uhr
Oberstenfeld, Burg Lichtenberg, vor dem Haupteingang € 31
24A 3282 30B OBERSTENFELD
Rose Reichart
Bitte zusätzlich zweite Decke mitbringen.
So., 5. Mai, 9.30-13.30 Uhr
Oberstenfeld, Burg Lichtenberg, vor dem Haupteingang € 31

NEU

Sommer-Yoga auf Burg Lichtenberg
Den Sommer mit Yoga und Meditation in einer seit Jahrhunder-
ten gewachsenen Umgebung, in Räumen, die die Gelassenheit 
der Zeit ausstrahlen, genießen. Ideal zum Entspannen und Auf-
laden von neuer Kraft. Finden Sie einen Ausgleich zu Stress und 
einseitiger Belastung im Alltag.
24A 3282 30C OBERSTENFELD
Rose Reichart
NEU
Bitte zusätzlich zweite Decke mitbringen.
Mo. und Mi., 12.08., 14.08., 19.08., 21.08., 26.08. und 28.08. (6x), 
9.30-11.00 Uhr
Oberstenfeld, Burg Lichtenberg, vor dem Haupteingang € 61

Pilates
Pilates ist eine sanfte, aber überaus wirkungsvolle Trainingsme-
thode, bei der Atemtechnik, Kraftübungen, Koordination und 
Stretching kombiniert werden. Im Zentrum des Trainings steht 
die Stabilisierung der Körpermitte und damit die Muskulatur von 
Beckenboden, Bauch und Rücken. Indem diese tiefliegenden 
Muskelgruppen gekräftigt, entspannt und auf sanfte Weise ge-
dehnt werden, werden Haltung, Ausstrahlung und Beweglichkeit 
positiv beeinflusst.
24A 3426 30A OBERSTENFELD
Silke Katkow
Di., ab 20. Feb., 9.30-10.30 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 73
24A 3426 30B OBERSTENFELD
Silke Katkow
Di., ab 20. Feb., 10.30-11.30 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 73
24A 3426 30C OBERSTENFELD
Silke Katkow
Do., ab 22. Feb., 18.30-19.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65
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Gymnastik aus Sicht der Kampfkunst
Körperhaltung aufbauen, Balance halten und Körperbewusst-
sein schaffen – das kann Kampfkunst. Besonders effizient wird 
es, wenn fasziales Training auf Aikido trifft. In diesem Workshop 
verbinden wir die Inhalte von gesundheitsorientiertem Präven-
tionstraining mit Übungen und Handgriffen aus der Kampfkunst 
Aikido. Das Ergebnis: eine stabile gesunde Körperhaltung, Kräfti-
gung der tonischen Muskulatur, eine verbesserte Balance und ein 
gutes Körpergefühl.
24A 3499 30 OBERSTENFELD
Oliver Dundiew, Anna Kolb-Kubis
NEU
Di., ab 5. März, 18.00-19.30 Uhr, inkl. 15 min. Pause
Dachfenster-Akademie, Schulstraße 46/2 € 46

Fitness-Mix
Einfache Aerobic-Schrittfolgen werden ergänzt durch Kräfti-
gungsübungen für die gesamte Muskulatur. Die Körperhaltung 
wird durch funktionelle Stabilisierungsübungen verbessert. Mo-
bilisationsübungen helfen, Muskelverspannungen im Schulter-
Nackenbereich zu lockern.
24A 3543 30 OBERSTENFELD
Viktoria Ruhland
Di., ab 20. Feb., 9.00-10.00 Uhr (12x)
Oberstenfeld, Mehrzweckhalle, Bühne € 52

Wirbelsäulengymnastik
Kräftigung der Rücken-, Bauch-, Bein- und Pomuskulatur sowie 
der Hals- und Nackenmuskulatur. Mit funktionellen Übungen ver-
bessern Sie Gleichgewicht und Haltung und wirken so Rücken-
problemen, oftmals Folge einseitiger Belastung in Alltag und 
Beruf, entgegen.
24A 3662 30A OBERSTENFELD
Susanne Wanke
Mo., ab 19. Feb., 10.30-11.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65
24A 3662 30B OBERSTENFELD
Susanne Wanke
Mo., ab 19. Feb., 11.30-12.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65
24A 3662 30C OBERSTENFELD
Susanne Wanke
Mi., ab 21. Feb., 18.30-19.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65

Starterkurs: Einfache Selbstverteidigung mit Krav Maga
In Kooperation mit dem SKV Oberstenfeld
Sie möchten lernen, sich in Alltagssituationen zu verteidigen, Ihr 
Selbstvertrauen und Gefahrenbewusstsein zu steigern und Ihr Si-
cherheitsgefühl zu verbessern? In diesem Starterkurs finden Sie 
den idealen Einstieg in die wichtigsten Grundlagen des weltweit 
einfachsten und effektivsten Selbstverteidigungssystems Krav 
Maga. Der Kurs ist für alle geeignet, ungeachtet der Vorkenntnis-
se und des Fitnessstandes.
24A 3676 30A Oberstenfeld
Alexander Schaich
NEU
Mo., ab 19. Feb., 19.00-20.30 Uhr (4x)
Lichtenbergschule, Schulsporthalle (am neuen Friedhof), Martin-
Luther-Straße 9 € 30

Intensivkurs: Selbstverteidigung mit Krav Maga
In Kooperation mit dem SKV Oberstenfeld
In diesem Intensivkurs bekommen Sie innerhalb weniger Wo-
chen sowohl die Grundlagen als auch fortgeschrittene Techniken 
des weltweit einfachsten und effektivsten Selbstverteidigungs-
systems Krav Maga vermittelt. Der Kurs ist für grundsätzlich für 
alle geeignet, es bietet sich jedoch an, bereits Vorkenntnisse (z. B. 
den Starterkurs) zu haben, und körperlich belastbar bzw. sport-
gesund zu sein.
24A 3676 30B OBERSTENFELD

Alexander Schaich
NEU
Mi., ab 10. April, 19.00-20.30 Uhr (12x)
Lichtenbergschule, Schulsporthalle (am neuen Friedhof), Martin-
Luther-Straße 9 € 60

Wandergruppe Tour 24-2: Runde von Föhrenberg – Krugei-
che, Fischteiche
Die Wandertour ist nur für geübte Wanderfreunde geeignet. 
Dauer ca. 3 Stunden, Streckenlänge 10 km, 190 m bergauf, 190 m 
bergab. leicht begehbare Wege, mittelschwere Wanderung.
Feste Wanderschuhe, witterungsgerechte Kleidung, Rucksack 
mit Getränk erforderlich. Es wird die Outdoor-App von Komoot 
erklärt und genutzt. Streckenverlauf siehe www.schiller-vhs.de.
24A 3696 30 OBERSTENFELD
Constanze Weis
Do., 11. April, 13.30-16.15 Uhr
Parkplatz Starenbühl
Ecke Grenzweg und Völkleshofer Kurzacher Straße € 9

Kreatives Arbeiten mit Ton
Für Eltern und Kinder ab 4 Jahren
Mit Ton lässt sich vieles machen: Man kann ihn rollen, aushöhlen, 
formen und daraus Bilder, Gefäße oder (Krippen)figuren bauen. 
Im Kurs entstehen gute Ideen, die wir alle zu kleinen Kunstwer-
ken unter fachlicher Anleitung umsetzen können. Die Kinder kön-
nen kostenlos jeweils einen Erwachsenen mitbringen (ab 6 Jah-
ren können Kinder auch allein kommen). Materialkosten von ca. € 
15 – € 25 werden im Kurs nach Verbrauch abgerechnet.
24A 7134 30 OBERSTENFELD
Silke Kiderlen-Polek
Fr., 8., 15. März und 19. April (3x)
jeweils 15.00-17.00 Uhr
Lichtenbergschule, Martin-Luther-Straße, Kleiner Werkraum, 
Haus 1, UG € 27

Makramee
Für Kinder ab 9 Jahren
In diesem Kurs fertigen wir mit den Makramee-Grundknoten 
einen schönen Schlüsselanhänger, eine Handykette oder ein 
Freundschaftsarmbändchen in unterschiedlichen Farben. Mate-
rialkosten von € 4 sind in der Gebühr enthalten.
24A 7348 30 OBERSTENFELD
Susanne Polziehn
Fr., 26. April, 14.30-18.00 Uhr
Stiftsgebäude, Katharinensaal € 31

Comiczeichnen – wer sagt, dass Träume Träume bleiben müssen?
Workshop für mehr Kreativität und Orientierung im Leben
Für Jugendliche von 12 bis 16 Jahren für mehr Orientierung
In diesem Kurs werden Grundtechniken des Comiczeichnens 
vermittelt und das Ziel ist die Erschaffung eigener Comichelden. 
Dazu gehören die Ideenfindung, die Mimik und Gestik von Co-
micfiguren und das Zeichnen von Bewegungen. Letztendlich 
bekommen die Figuren ihre eigenen Geschichten, die auf euren 
eigenen Träumen basieren und wir probieren zeichnerisch aus, 
wie diese Träume wahr werden können.
24A 7405 30 OBERSTENFELD
Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren
Tobias Keller
Die TN haben im Kurs die Gelegenheit durch das kreative Me-
dium Comiczeichnen Ziele und Visionen zu finden bzw. aus-
zugestalten. Sie bekommen zum einen über den Kursleiter das 
notwendige Handwerkszeug zum Entwickeln von eigenen Cha-
rakteren, Grundkenntnisse im Comiczeichnen und die Fähigkeit 
einen eigenen Stil zu entwickeln vermittelt. Des Weiteren wird 
die Technik des Storytellings vermittelt. Zum anderen erhalten 
sie die Möglichkeit, mit eigenen Zielen und Visionen zu spielen, 
diesen mit Hilfe der Story einen Entwicklungsraum zu geben 
und im Rahmen der gemeinsamen „Vernissage“ zu präsentieren. 
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In dieser letzten Phase können diese Träume mit Hilfe der „Walt-
Disney-Methode“ zu realistischen Zielen transformiert werden.
Fr., ab 7. Juni, 14.00-17.30 Uhr (3x)
Bürgertreff, Gronauer Str. 1, EG € 46

Anmeldung: unter Tel. 07141-144-2666
Oder per E-Mail: info@schiller-vhs.de
Oder über die Homepage:
www.schiller-vhs.de

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Das neue Semester beginnt nach den Faschings-
ferien: In diesen Kursen sind noch wenige Plätze 
frei!
Februar 2024
241BS30135 Hatha Yoga für Anfänger/-innen am Vormittag 
NEU!
Mo, 19.02.2024, 10:15-11:45 Uhr, 12x, 80 €
241BS20581 Kreativer Kindertanz 1 für Kinder ab 4 Jahren
Mo, 19.02.2024, 14:30-15:30 Uhr, 17x, 165 €
241BS30134 Hatha Yoga am Abend
Mo, 19.02.2024, 19:40-21:10 Uhr, 12x, 80 €
241BS20590 Ballett kreativ für Kinder ab 4 Jahren
Di, 20.02.2024, 15:00-16:00 Uhr, 17x, 165 €
241BS30235 ZUMBA
Di, 20.02.2024, 18:15-19:15 Uhr, 8x, 36 €
241BS20565 Contemporary Jazz Dance für Jugendliche und 
junge Erwachsene
Mi, 21.02.2024, 18:25-19:25 Uhr, 17x, 186 €
241BS30111 Pilates
Mi, 21.02.2024, 19:15-20:15 Uhr, 10x, 63 €
241BS30200 Fünfzig plus - Aktiv älter werden
Do, 22.02.2024, 09:30-10:30 Uhr, 15x, 66 €
241BS30201 Fünfzig plus - Aktiv älter werden
Do, 22.02.2024, 10:30-11:30 Uhr, 15x, 66 €
241BS10680 Gedächtnistraining 60 plus So halten Sie Ihr Ge-
hirn fit
Do, 22.02.2024, 15:00-16:15 Uhr, 8x, 74 €
241BS30190 Yoga für Kinder von 4-6 Jahren
Do, 22.02.2024, 16:00-16:45 Uhr, 6x, 32 €
241BS42207 Spanisch A1.1 für Anfänger/-innen ohne Vor-
kenntnisse
Do, 22.02.2024, 17:45-19:15 Uhr, 10x, 95 €
241BS10650 Meine Pause - Jetzt!Frauen-Café NEU!
Fr, 23.02.2024, 10:00–11:30 Uhr, 5x, 48 €

März 2024
241BS10410 Baum- und Strauchknospen – wertvolle Wun-
derwerkeNatur-Spaziergang
Sa, 02.03.2024, 14:00-16:30 Uhr, 1x, 11 €
241BS30203 Das Seniorentraining NEU!
Mo, 04.03.2024, 16:00-17:00 Uhr, 5x, 32 €
241BS20200 get shorties - Lesebühne literarisch – scharfzün-
gig – saukomisch NEU!
Fr, 08.03.2024, 20:00-21:30 Uhr, 1x, 10 €
241BS10445 Richtig energetisch Sanieren (online) Jetzt geht 
es dem Haus ans Reingemachte! NEU!
Di, 19.03.2024, 18:00-19:30 Uhr, 1x, 0 €, Anmeldeschluss: 
18.03.2024
241BS30505 Zuckerfrei NEU!
Di, 19.03.2024, 19:00-21:00 Uhr, 1x, 11 €

241BS10631 Frauengesundheit: Kraft schöpfen statt aus-
brennen NEU!
Mi, 20.03.2024, 19:00-21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS21070 Schmuckdesigner*in für einen Tag: Osterge-
schenke selbst gemacht für Kinder von 7-12 Jahren - in den 
Osterferien NEU!
Sa, 23.03.2024, 10:00-13:00 Uhr, 1x, 23 €
241BS20750 Workshop – Aquarell – Mischtechnik- Frühling 
lässt sein blaues Band …
Sa, 23.03.2024, 10:00-15:00 Uhr, 1x, 32 €

April 2024
241BS30411 Kleine Auszeit für Mutter und Tochter von 8-14 
Jahren NEU!
Sa, 06.04.2024, 10:00-14:00 Uhr, 1x, 33 €
241BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo, 08.04.2024, 16:30-17:30 Uhr, 4x, 36 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS30165 Indian Balance – indigene Heilgymnastik (online)
Mo, 08.04.2024, 18:00-19:00 Uhr, 4x, 53 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS10854 Bestattungskultur im Wandel: Was möchten Sie 
gerne? NEU!
Mi, 10.04.2024, 19:00-21:00 Uhr, 1x, 4 €
241BS10651 Meine Pause - Jetzt!Frauen-Café
Sa, 13.04.2024, 10:00-11:30 Uhr, 5x, 48 €
241BS30252 Mama fit – Baby mit nach der Rückbildung mit 
oder ohne Baby NEU!
Mi, 17.04.2024, 10:00-11:00 Uhr, 7x, 44 €
241BS11101 Blick hinter die Kulissen des SWR-Studios Heil-
bronn Studiobesuch NEU!
Mo, 22.04.2024, 09:30-11:45 Uhr, 1x, 10 €

Mai 2024
241BS10465 Elektroauto fahren leicht gemacht Grundlagen 
und Praxis für Elektroauto-Neulinge und alle, die es werden 
wollen NEU!
Di, 07.05.2024, 18:30-20:30 Uhr, 1x, 0 €

Juni 2024
241BS30301 Lebensqualität und Chronische Schmerzen 
NEU!
Do, 06.06.2024, 19:00-21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS21035 Diamond Painting für Schlüsselanhänger und 
Co. für Kinder von 7-12 Jahren NEU!
Fr, 07.06.2024, 15:00-17:30 Uhr, 1x, 20 €
241BS30580 Japanische Kultur: Sushi und Origami für Eltern 
mit ihrem Grundschulkind NEU!
Sa, 15.06.2024, 10:30-13:30 Uhr, 1x, 67 €
241BS10480 Patientenverfügung und Gesundheitsvollmacht 
Selbst bestimmen, was mit mir passiert NEU!
Mi, 19.06.2024, 18:00-19:30 Uhr, 1x, 4 €
241BS20751 Workshop - Aquarell - Mohnblumen
Sa, 22.06.2024, 10:00-15:00 Uhr, 1x, 32 €
241BS20120 Von Zaubertieren, Riesen und Prinzessinnen 
Märchenstunde für Kinder von 6 - 9 Jahren
Fr, 28.06.2024, 17:00-18:00 Uhr, 1x, 10 €
241BS20790 Handlettering Grußkarten und mehr für Er-
wachsene und Jugendliche ab 12 Jahren NEU!
Sa, 29.06.2024, 10:00-14:00 Uhr, 1x, 34 €

Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwendig 
ist. 
Ihre Außenstellenleiterin erreichen Sie telefonisch unter 07062 91 
49 508 oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester
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AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.

Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78

Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Kontaktdaten
Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr–12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 
Teufels zerstöre.
(1. Johannes 3,8b)

Freitag, 16. Februar 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 18. Februar 2024 – Invokavit
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Paula Füßer
Predigttext: Matthäus 4,1-11 - Opferzweck: Jugendreferentin
Montag, 19. Februar 2024
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
Mittwoch, 21. Februar 2024
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht

18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindehaus
19.30 Uhr Gemeinsam.Bibel.Lesen. im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Freitag, 23. Februar 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Vorschau:
Sonntag, 25. Februar 2024 – Reminiszere
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Dorfkirche.
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus – „Elia – Gott tut Wunder“
Mesnerdienst: 16.2.2024: Barbara Hartmann, Tel. 3286
17.+18.02.2024: Natascha Kindsvogel, Tel. 902266
19.–23.02.2024: Barbara Hartmann, Tel. 3286

Liturgieteam
Mitarbeitende im Liturgieteam gesucht
Für manche Besucher im Gottesdienst ist der Mensch hinter 
der Eingangstür der erste, der ihn an diesem Morgen begrüßt. 
Das Liturgie-Team ist ein wichtiger Bestandteil im Gottes-
dienst. Immer zwei Mitarbeitende überreichen sonntags das 
Gesangbuch, halten die Schriftlesung, lesen die Fürbitten mit, 
teilen vielleicht auch das Abendmahl mit aus, lesen die Be-
kanntgaben und zählen am Schluss das Opfer.
Wir suchen für dieses Team aktuell mind. fünf weitere Gemein-
deglieder, die gerne diesen Dienst mit übernehmen und so ak-
tiv am GD mitwirken mögen. Der Plan ist, dass jeder alle zwei 
Monate drankommt. Das wäre überschaubar.
Wenn Sie also denken, das kann ich auch – und es würde mir 
sogar Freude machen, dann kommen Sie auf uns zu. Wir Evan-
gelischen kennen das ‚Allgemeine Priestertum aller Gläubi-
gen‘; hier ist eine Möglichkeit, es auch praktisch zu leben.

Letzte Hilfe

 
 Plakat: Evang. Pfarramt


